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Umschau258  Umschau /  Johannes Junker:  Abschaffung der Frauenordination  Die „Lutherische Kirche in Lettland hat Frauenordination abgeschafft“‘ titelt  die „Evangelische Zeitung“ (EZ)1 der Nordkirche bereits am 4. Juni 2016.  Die Fakten nach der EZ:  „In der Evangelisch-Lutherischen Kirche Lettlands dürfen Frauen  künftig nicht mehr Pfarrerinnen werden. Trotz internationaler Proteste schaffte  die Synode der Kirche die Frauenordination in Riga? ab. Das bestätigte Klaus  Schäfer, Direktor des Zentrums für Mission und Ökumene der Nordkirche,  dem epd in Hamburg. Die Beschränkung der Ordination allein auf Männer war  mit einer Verfassungsänderung verbunden, für die eine Dreiviertel-Mehrheit  nötig war. Den Angaben zufolge plädierten 201 Synodale (77,3 Prozent) für  eine Beschränkung auf Männer, 59 dagegen (22,7 Prozent), 22 Synodale ent-  hielten sich. Schäfer hatte mit einer Delegation der Nordkirche an der Synode  in der lettischen Hauptstadt teilgenommen.““  Die Evangelisch-Lutherische Kirche Lettlands (ELKL) zählt nach  eigenen Angaben in Lettland 580 000 Glieder, 300 Gemeinden und 140 Pa-  storen?. Ihr gegenwärtiger, 1993 unbefristet gewählter Erzbischof Janis Va-  nags (58) hat seit seinem Amtsantritt 1993 keine Frauen ordiniert. Die bereits  unter seinen Vorgängern ordinierten Frauen blieben zwar im Amt, bekleiden  jedoch nicht Ämter der Gemeindeleitung. Sie sind heute tätig in diakonischen  oder pädagogischen Bereichen. Vanags hatte bereits im Februar „gegenüber  der Evangelischen Nachrichtenagentur idea seine theologische Überzeugung  betont, daß die Praxis, ausschließlich Männer als Pfarrer zu ordinieren, den  biblischen Grundlagen und der apostolischen Tradition entspreche.““*  Der von zwei Kirchenbezirken der ELKL eingebrachte Antrag zur  Änderung der Kirchenverfassung war schon im Vorfeld der lettischen Synode  unter massiven kritischen Druck von außen genommen worden. So heißt es  z. B.:° „Pastorinnen aus der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Nieder-  sachsens haben in einem offenen Brief gegen die Pläne der Schwesterkirche  in Lettland protestiert, Frauen nicht mehr zum Pastorenamt zuzulassen. ‘Wir  sind entsetzt über die Absicht Ihrer Synode, die Frauenordination abzuschaf-  fen’...Die niedersächsischen Pastorinnen betonten, sie teilten den Zorn und  http://www.evangelische-zeitung.de/nachrichten/top-thema (04.06,2016).  3.-4.Juni E  https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelisch-Lutherische_Kirche_Lettlands (04.06.2016).  S WD  bounce-selk_news-6986702@kbx.de (04.06.2016).  http://www.evangelische-zeitung.de/nachrichten/hannover (03.06.2016).oNannes Junker

Abschaffung der Frauenordination
Die .„Lutherische Kırche In Lettland hat Frauenordination abgeschafft“ tıtelt
dıe „Evangeliısche Zeıtung“ der Nordkırche bereıts Jun1 2016
Diıie Fakten nach der

„In der Evangelısch-Lutherischen Kırche Lettlands dürfen Frauen
künftıg nıcht mehr Pfarrerinnen werden. AOEZ internationaler Proteste chaffte
dıie Synode der Kırche dıie Frauenordination In 1ga ab Das bestätigte aus
Schäfer, Direktor des Zentrums für 1ssıon und Okumene der Nordkırche,
dem epd In Hamburg DiIie Beschränkung der Ordınation alleın aufMänner W al

mıt eiıner Verfassungsänderung verbunden, für die eine Dreiviertel-Mehrheit
nötig W AaT. Den Angaben zufolge plädıerten 201 ynodale (CL5 Prozent) für
eiıne Beschränkung auf Männer, 59 dagegen (22:7 Prozent), AD ynodale ent-
hıelten sıch. chäfer hatte mıiıt eiıner Delegatıon der Nordkıirche der ynode
In der lettischen Hauptstadt teılgenommen.“

Die Evangelısch-Lutherische Kırche Lettlands (ELKL) Za nach
eigenen Angaben In Lettland 580 000 Glıeder, 300 Geme1inden und 140 Pa-
storen?. Ihr gegenwärtiger, 993 unbefristet gewählter Erzbischof Janıs Va-
Nag CS hat se1lt seinem Amtsantrıtt 993 keine Frauen ordınlert. Die bereıts

seinen Vorgängern ordınıerten Frauen bhlıeben /W al 1m Amt, bekleiden
jedoch nıcht Amter der Gemeımndeleıtung. S1e Ssınd heute tätıg In dıiakonıschen
oder pädagogischen Bereıichen. Vanags hatte bereıts 1m Februar „gegenüber
der Evangelıschen Nachrıichtenagentur ıdea seiıne theologische Überzeugung
betont, daß dıe Praxıs. ausschlıelblic Männer als Pfarrer ordınıeren, den
bıblıschen Grundlagen und der apostolischen TIradıtıon entspreche.““

Der VONN Zwel Kırchenbezırken der ELKL eingebrachte Antrag AT

Änderung der Kırchenverfassung W dl schon 1mM Vorfeld der lettischen Synode
er massıven krıtischen ruck VON außen worden. So €e1 6S

‚„Pastorınnen dus der Evangelısch-Lutherischen Landeskirche Nıeder-
sachsens en In einem offenen T1e dıie ane der Schwesterkıirche
in Lettland protestiert, Frauen nıcht mehr ZU Pastorenamt zuzulassen. Wır
sınd nNntiseliz über dıe Absıcht TEeT. Synode, die Frauenordıination abzuschaf-
ten  Die nıedersächsischen Pastorinnen betonten, S1e teilten den Zorn und

http://www.evangelısche-zeitung.de/nachrichten/top-thema (04.06,2016)
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dıe Irauer iıhrer Schwestern: ‘ Der frelıe /ugang Von Männern und Frauen ZU

geistlıchen Amt und ZUT Wo  erkündıgung ist unverzichtbarer Bestandte1 1C-

formatorıischer Kırchen.‘ SIie appellıeren die lettischen Pastoriınnen, an der
Freiheıit eines Christenmenschen festzuhalten und für dıe Frauenordinatıon
kämpfe  .6

och während der Synode selbst wurde ıIn Lettisch eın WO
der Evangelisch-Lutherischen Kırche in Norddeutschland verteılt, das

VON olfgang Vogelmann Dezernat Missı1ıon, Okumene.,
Dıakonie der Nordkirche unterzeichnet ist. In ı1hm pıelen angesagte rheblı-
che Konsequenzen der Nordkirche eiıne olle, WE die Synodalentscheidung

dıe Frauenordinatıon fallen würde. WAar „„wırd dıe Nordkirche die Be-
gleıtung der diakonıschen Arbeıt nıcht ınfach einstellen. Das hat Lan
desbischof weder geschrıieben, noch gesagt Wır werden auch dıe Kontakte
den Geme1linden nıcht unterbinden, darüber entscheıden dıe Gemeıinden selber
und werden sıch prüfen Aber WIT würden dıie Bezıehungen der Kırchenäm-
ter und der Kırchenleıitungen... ruhen lassen. Wır würden dıe Beziehungen

Leıtung der Kırche und ZU Konsıstorium abbrechen Wıe 6S iın Zukunft
weıtergeht, wırd dıe Kıirchenleıitung uUuNseTCeI Kırche entscheıden, WEeNN

iıhre Beschlüsse gefaßt sind.‘°® Wenn TOLZ olcher arnungen oder Androhun-
SCH, die Abstimmung auf der Synode eindeutıg ausgefallen ist, WIe S1e ist,
sollte 111a ihr noch mehr Respekt zollen Theologisc geht IHNan nıcht wirklıch
auf dıe Argumente der er und Schwestern eim Dagegen el CS „Denn
WEn Frauen und Männer nıcht gleichermalßen dıe Sakramente verwalten und
das Evangelıum Ööffentlich verkündıgen können, wırd dıie Gleichrangigkeıt VOIN

Männern und Frauen in der Bezıehung Christus bestrıitten. Wıren,
daß zentrale cCNrıstlıche und europäische Werte, auf dıie WIT unNns ın der Char-
ta OQecumenı1ca verpflichtet aben, damıt auch ın rage gestellt würden. Eın
Kuropa mıt dem frelen und offenen espräch, mıt eiıner frelen und {tfenen
Gesellschaft, Ja mıt einem Sınn für sozlale Gerechtigkeıit ist gerade heute wiıch-
1g Weıl 6S uns diese Freıiheıit geht, grüße ich Sıe mıt einem Wort aus dem
Galaterbrief: SAlr Freıiheıit hat uns Chrıistus befreit!’ SO steht Nun fest und aßt
euch nıcht wleder das Joch der Knechtscha auflegen!‘ Möge Christus heute
und während der Synode das Seıine tun.““

ach dem eindeutigen Abstimmungsergebnıs reagleren deutsche Kır-
chenvertreter mıt Entsetzen. Der Ratsvorsitzende Bischof der EKD Bedford-
Strohm bedauerte die Abschaffung der Frauenordıinatıon Ürce dıe EL
„weıl S1e sıch elInes oroßen Reichtums der Frauen beraubt‘‘. Die habe
„wunderbare Erfahrungen‘ mıt ıhnen gemacht.‘ Dıe AuslandsbıischöfNn der

nhang Anmerkung
Gal 3 Der Kontext ist 1er jedoch dıie Wiedereinführung der Beschneidung und N1IC: dıe

Abschaffung der Frauenordinatıion.
http://www.evangelische-zeitung.de/nachrichten/top-thema (04.06.20
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Petra osse-Huber monıierte das Abstimmungsverfahren „Gleichzeitig
bın ich bestürzt darüber, daß elıne Kırche, dıe Frauen ordınıert hat, dıes wıieder
zurücknımmt.‘“ Landesbischo Gerhard Ulrich Bıischof der Nordkirche und
Leıtender Bıschof der ELKD reaglerte mıiıt Unverständnıis und hält dıe Ent-
scheidung der Synode für einen Rückschritt Er we1ll3: „Heute würde Paulus
für das Gegenteıl eintreten.‘!”Auch Stimmen des Lutherischen Weltbundes au-
Berten sıch enttäuscht. Von den 145 Miıtgliedkirchen des LWR lehnen rund 3()
dıie Frauenordination ab Dazu gehören auch dıe lutherischen Kırchen In den
Nachbarländern Litauen und olen Und Nun auch Lettland

Dıe Selbständige Evangelısch-Lutherische Kırche (SELK) In deren
Grundordnung CS ebenfalls el daß das Amt 1Ur Männern übertragen WCCI-
den kann, unterhält ZT: EL deren Pfarrerdienstordnung sıch der der SELK
angleiche*, vertraglıch geregelte partnerschaftliche Bezıehungen.

Dal3 eıne Kırchensynode mıt eindeutiger Mehrheit sıch wleder
auf dıie theologischen Wurzeln ihrer Kırche besinnt und eiıne frühere alsche
Entscheidung zurücknımmt, scheıint uUuNnsere eıt heute einmalıg se1n. '“
Eın olcher Mut, der auch alle aren Konsequenzen nıcht scheut, verdient
nıcht 1Ur Hochachtung, sondern ware auch anderen Kırchen wünschen
einschlheblıc ohl auch der Jeweıils eigenen.

http://www.evangelische-zeitung.de/news-detail-home/nachricht (07.09.2016).10 VO!

Anmerkung12 och wıderief schon die presbyterianısche Kırche Australıens 1991 die Frauenordination, die
S1e Jahre beschlossen hatte


